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1 allgeMeInes

1.1 Was Ist hybalansPlUs

das Hybalansplus-Ventilationssystem sorgt sowohl 
für die an- als auch für die abfuhr von Ventilationsluft 
mit einem möglichst geringen energieverbrauch 
und höchstem Komfort. eine optionale Wärmerück-
gewinnungseinheit (Wrg-einheit) sorgt für die Zirku-
lation der Ventilationsluft. die anderen systemteile von 
Hybalansplus sorgen für einen optimalen luftstrom 
von und zu verschiedenen zu ventilierenden räumen.

es werden zwei luftverteilerkästen an die Wrg-einheit 
angeschlossen, die für eine optimale luft verteilung 
zwischen der einblas- und ausblasluft sorgen. diese 
Verteilerkästen dienen gleichzeitig als schall dämpfer. 
flexible Kunststoffkanäle – rot für verbrauchte ausblas-
luft und blau für frische einblasluft – sorgen für die 
Verteilung über die verschiedenen räume. über die 
einlassventile wird frische luft in das Wohnzimmer 
und die schlafzimmer geführt. dieselbe menge (ver-
brauchter) luft wird aus der Küche, dem Badezimmer 
und der/den toilette(n) über die ablassventile abge-
führt. die vorgeschriebenen durchlässe unter den 
Innentüren tragen zu einer guten Verteilung der luft 
in der Wohnung bei. das system arbeitet vollautoma-
tisch und unabhängig von beispiel sweise Ventilationsv
orrichtungen in der fassade.

1.2  anWenDUngen Von 
hybalansPlUs

gebäudeart
Hybalansplus kann in allen neu gebauten oder sa-
nierten gebäuden mit einer kleinen nutzungsfläche 
eingesetzt werden.
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1.3	�Systemaufbau von Hybalansplus
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1.4	�Vorteile von Hybalansplus

1	 Minimale Wartung
•	 �Minimale Wartung durch die Anwendung eines 

Durchmessers ohne Abzweigungen je Ablass- und 
Einlassventil. Die stufenweisen Übergänge zwischen 
den Systemteilen verhindern die Bildung von 
Turbulenzen sowie einen unnötigen Druckverlust 
und Verschmutzungen. Auch die antistatischen 
Eigenschaften des Kunststoffs tragen zu einer  
geringeren Verschmutzung bei.

•	 �Aufgrund des ausgeklügelten Entwurfs der Ventile 
und insbesondere der großen Spalten wird das 
Risiko von Verschmutzungen verringert. 

•	 �Die Wartung verringert sich durch die regelmäßige  
Reinigung der Systemteile.

2	G eräuscharm
•	 �Die Regulierung der Luftmengen, die für die Entste­

hung eines störenden Rauschens verantwortlich 
ist, findet nicht in den Wohnräumen statt.

•	 �Die Luftverteilerkästen sind mit eingebauten 
Schalldämpfern ausgestattet. 

•	 Keine Schallübertragung!!!
•	 �Aufgrund der geringen Widerstandsverluste 

werden der Arbeitspunkt und die Motordrehzahl 
der WRG-Einheit verringert. Hierdurch wird der 
Schallpegel des Systems zusätzlich verringert.

3	� Keine Zugluft
	�M it Hilfe spezieller Einlassventile in die Wohnräume 

werden diese mit geringen Luftgeschwindigkeiten 
ventiliert. So wird Zugluft verhindert.

4	E infache Einstellung des Systems
	�D ie Luftmengen der einzelnen Ventile werden auf 

einfache Weise zentral im Luftverteilerkasten 
eingestellt. Die Ventile müssen somit nicht sepa-
rat eingestellt werden.

5	N icht einstellbare Ventile
	�D ie Ventile sind nicht einstellbar und können 

deshalb nicht verstellt werden. Auch während 
der Reinigung besteht keine Gefahr, dass die 
Luftverteilung verstellt wird, weil es keine Verstell 
möglichkeiten gibt. Somit bleiben die richtig ein-
gestellten Werte garantiert.

6	 Kühlung (optional)
	�A bhängig von der WRG-Einheit kann eine Nacht

kühlung angewandt werden.

7	S ystemteile in begrenzter Anzahl
	� Hybalansplus verfügt über eine begrenzte Anzahl 

Systemteile, was die Bevorratung, den Transport 
und die Montage vereinfacht.

8	E infache Montage
	�D ie Montage findet mit flexiblen Kunststoffkanälen 

mit einem Durchmesser statt. Diese können 
einfach gekürzt werden. Die Klickverbindungen 
zwischen den flexiblen Kunststoffventilations
kanälen, Ventilen und dem Luftverteilerkasten 
machen das Verschrauben und Umwickeln der 
Anschlüsse überflüssig.
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2 norMen

2.1  lUftMenge laUt 
norMIerUngen

die vorgeschriebenen luftmengen, die in den unter-
schied lichen räumen zu- bzw. abgeführt werden 
müssen, werden gemäß der geltenden nationale 
normen berechnet. ferner müssen die ergänzenden 
Bestimmungen, die in der Baubeschreibung enthalten 
sind, berücksichtigt werden.

2.2 branD

die systemteile befinden sich vielfach in einem 
Brandgehäuse, weshalb keine anforderungen an 
den Branddurchschlag und –überschlag über die 
flexiblen Kunststoffkanäle zu den verschiedenen 
ausgängen gestellt werden. Bei mehrgeschossigen 
gebäuden, in denen die Zu- und abfuhr der Wrg-
einheit nach außen über einen schacht, Kanal oder 
ein rohr an mehreren Brandgehäusen vorbei führt, 
muss ein Widerstand gegen Branddurchschlag 
und Brandüberschlag vorhanden sein. die vor-
geschriebene feuerbeständigkeit wird mit Hilfe von 
Brandmanschetten an den schachtwänden erreicht. 
die systemteile aus Kunststoff bestehen aus un-
giftigen materialien (giftige materialien sind zum 
Beispiel Weichmacher oder Halogene).

2.3 schallÜbertragUng

die zu ventilierenden räume werden nicht mit 
Hilfe von beispielsweise t-stücken über die flexib-
len Kunststoffventilationskanäle von Hybalansplus 
mit einander verbunden. da jeder raum über einen 
eigenen flexiblen Kunststoffkanal verfügt, wird eine 
schallübertragung über die Kanäle zwischen den 
räumen verhindert.

2.4  abstanD ZWIschen 
ZUlUft-MÜnDUng UnD 
ablUft-MÜnDUng

die ausgewählte stelle und abstände zwischen der 
mündungen muss die geltenden normen erfüllen. 
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3	

3.1	Systemteile

Der Dachdurchlass wird mit Hilfe eines Kunststoff
ziegels, einem Abweiseblech oder einem Haftblech 
eingesetzt. Der Dachdurchlass ist mit einer EPS-
Isolierung ausgestattet, um Kondensbildung zu ver-
hindern. Montieren Sie den Dachdurchlass gemäß  
den Anweisungen in der mitgelieferten Montage
anleitung.

Über den Fassadendurchlass wird frische Außenluft 
angesaugt. Die qualitativ hochwertigen Kunststoff
kanäle werden zum Anschluss der verschiedenen 
Systemteile an die WRG-Einheit verwendet. 

Die Kanalteile verhindern die Kondensbildung an der 
Innen- und Außenseite der Kanalteile. 

Montagebestandteile:
•	 Kanalteile 1.000 mm
•	 Kanalteile 500 mm
•	 Biegung 45 Grad
•	 Biegung 90 Grad

Diverse Anschlussstücke. Montage gemäß den HR 
WTW 3000 Montageanweisungen 

Über den Luftverteilerkasten wird die Luft verteilt. 
Die Luftverteilerkästen für die Luftzufuhr und Luftab
fuhr sind gleich. Der Luftverteilerkasten hat 12 
Anschlussmöglichkeiten und ist mit einem eingebauten 
Schalldämpfer ausgestattet.

Zudem wird der Luftverteilerkasten mit einer Be
grenzungstabelle (siehe 9.2) geliefert. In dieser Tabelle 
müssen die Systemdaten, wie die Länge der Leitungen, 
die Leistung und die Begrenzungsringnummer je 
Anschlussposition angegeben werden.
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HB-plus Luftverteilerkasten Boden	

HB-plus Luftverteilerkasten Deckel	

HB-plus Anschlussstück Luftverteilerkasten komplett 	

HB-plus Begrenzungsring Luftverteilerkasten	

HB-plus flexibler Kunststoffkanal für Einblasluft 	 blau	 rot

Wenn der Luftverteilerkasten teilweise in den 
Beton eingegossen wird, kann der Boden des 
Luftverteilerkastens verwendet werden. Dieser ist  
mit einem flachen Deckel ausgestattet, um die 
Beschädigung oder Verschmutzung des Luftverteiler
kastens zu verhindern.

Der Deckel des Luftverteilerkastens besteht aus 
EPP-Schaum mit einer geschlossenen Zellstruktur.
Verbindungsstück für zwei flexible Kunststoffventila
tionskanäle.

Das Anschlussstück ermöglicht die Montage 
der Ventilationsleitung am Luftverteilerkasten 
(Schraubverbindung) Es bietet auch Platz für den 
Begrenzungsring. 

Der Begrenzungsring wird im Anschlussstück des 
Luftverteilerkastens montiert. Der Luftdurchlass 
kann durch das Ausschneiden eines oder mehrerer 
Ringe eingestellt werden.So erhalten Sie eine feste 
Einstellung je Kanal. Der Durchlass kann mit Hilfe 
des Rechenprogramms unter www.muelink-grol.nl 
berechnet werden.

Der flexible Kunststoffventilationskanal hat einen mi-
nimalen Biegeradius von 150 mm. Die Innenseite ist 
glatt. Alle flexiblen Kunststoffkanäle haben densel-
ben Durchmesser. Die Kanäle sind auf Rollen (50 
Meter) erhältlich.
Außenmaterial: HDPE (High Density Poly Ethyleen)

Innenmaterial: LDPE (Low Density Poly Ethyleen)

Innendurchmesser: 75 mm
Außendurchmesser: 92,3 mm

3.1.1	 Hilfsmittel
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HB-plus Verbindungsstück	

HB-plus Ventilanschlussstück 90° inkl. Montageplatte,
Dichtungsring und Staubdichtung	

HB-plus Ventilanschlussstück gerade inkl.
Montageplatte und Dichtungsring	

HB-plus Staubdichtung für flexiblen Kunststoffkanal 	

Das Ventilanschlussstück wird verwendet, um ein 
Ventil senkrecht an einen flexiblen Kunststoffkanal 
anzuschließen. Dieses ist mit Hilfe einer Montage
platte stufenlos bis 100 mm verstellbar. Das 
Ventilanschlussstück wird mit der Montageplatte 
auf dem Untergrund befestigt. Die kreuzförmige 
Rändelung vereinfacht die Befestigung an einer 
Armierung mit Stahldraht.

Das Ventilanschlussstück wird verwendet, um ein Ventil 
an die Verlängerung des Ventilationskanals anzuschlie-
ßen. Dieses ist mit Hilfe einer Montageplatte stufenlos 
bis 100 mm verstellbar. Das Ventilanschlussstück wird 
mit der Montageplatte auf dem Untergrund befestigt.

Die Enden der flexiblen Kunststoffkanäle, die nicht 
mit einem Bauteil von Hybalansplus verbunden sind, 
müssen vorläufig mit einer Staubdichtung abgedich-
tet werden. So soll das Innere während des Baus vor 
Verschmutzung geschützt werden. Das Bauteil kann 
auch verwendet werden, um die Ventilationskanäle 
zu kodieren (kennzeichnen).

Für die Montage einer Biegung von 90° vom Boden/
von der Decke aus wird eine verzinkte Kurvenführung 
aus Metall eingesetzt. Diese ist mit einem Schnell
verschluss ausgestattet.

HB-plus Kurvenführung 90°	
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hb-plus haltebügel 90° 

hb-plus Verlängerungsstück für Deckenabdeckring 

Ventiltyp Modell Max. Zufuhr 
in l/s

Max. abfuhr
 in l/s

besondere 
Merkmale

Kwadrant 21

ein Ventil mit 
gerader abfuhr 
und geringem 
Widerstand

turn 21 ausrichtbares, 
induzierendes Ventil

Conus 14 21 festes, 
induzierendes Ventil

disc 14 21
festes, 
induzierendes 
ventil.

Zur Befestigung der flexiblen Kunststoffkanäle an 
der Wand/am Boden wird ein verzinkter Haltebügel 
aus metall verwendet.

Bei	 einer	 Bodenstärke	 über	 100	 mm	 werden	 ein	
oder mehrere Verlängerungsstücke angewandt. Je 
Verlängerungsstück für deckenabdeckringe wird der 
Deckenring	um	40	mm	verlängert.

3.1.2 ventile

das Hybalansplus-system bietet eine auswahl aus 
verschiedenen Ventilen. alle Ventile sind für das 
ein- und ausblasen der luft geeignet. der Ventiltyp 
Kwadrant ist beim einblasen der luft ausschließlich 
zur Wandmontage geeignet.
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4	� Montage
anweisungen

4.1	�Allgemeine 
Montageanweisungen

Der Einbau von Hybalansplus stellt abhängig vom 
Entwurf der Anlage und dem verfügbaren Raum 
Anforderungen an zum Beispiel das Gebäude. Die 
Abmessungen von Aussparungen, Leitungsschächten 
oder Betriebsräumen müssen frühzeitig festgelegt 
werden. Die Zugänglichkeit und die Demontage des 
Luftverteilerkastens für Wartungsarbeiten spielen 
hierbei eine wichtige Rolle.

Hybalansplus ist ein Gebäudeventilationssystem 
für Sanierung oder Neubau. Hierbei werden die 
Sanierungs-Variante als Aufbausystem ausgeführt. 
Bei allen anderen Varianten handelt es sich um 
Einbausysteme.

4.2. Sanierung

4.2.1�	M ontagebeispiele 
	L uftverteilerkasten

Hierbei handelt es sich um eine Variante, bei der die 
Luftverteilerkästen über einer abgehängten Decke 
montiert werden. Die abgehängten Decken müssen 
so ausgeführt sein, dass die Luftverteilerkästen zu-
gänglich bleiben.

Ein Montagebeispiel, bei dem die Luftverteilerkästen 
im selben Raum wie die WRG-Einheit montiert sind. 
Eine abgehängte Decke verdeckt die Leitungen. Die 
Luftverteilerkästen müssen für Wartungsarbeiten 
erreichbar bleiben.
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4.2.2  montagemÖglicHkeiten 
bei der sanierung eines 
einfamilienHauses

die vertikale Verteilung der flexiblen Kunststoff-
ventilations    kanäle findet beispielsweise über leitungs-
schächte statt. die horizontale Verteilung findet 
über abgehängte decken statt.

4.3 neUbaU

Hybalansplus bietet für den neubau einige lösungen 
für gussanwendungen. Hierzu zählen beispielswei-
se Betondielen oder Hohldielen in den gegossenen 
Böden (mit tunnel). die leitungen werden in allen 
fällen eingegossen, wobei die luftverteilerkästen 
abhängig von der Position der Wrg-einheit auf un-
terschiedliche Weise montiert werden können.

4.3.1  montagemÖglicHkeiten bei 
einem neubau 
(aufbau/einbau)

der luftverteilerkasten besteht aus einem metall-
boden und einem Kunststoffdeckel. der Boden kann 
im rohbau eingegossen werden. der Boden der 
luftverteilerkästen wird mit einem deckel gelie-
fert, um das Volllaufen und Verschmutzungen im 
Innern des luftverteilerkastens beim Betongießen 
zu verhindern. Vor dem Betongießen muss der luft-
verteilerkasten befestigt werden, so dass sich 
dieser nicht verschieben kann. achten sie darauf, 
dass der Verschluss an den kurzen außenseiten des 
luftverteilerkastens nach dem Betongießen erreich-
bar bleibt. der Deckel des luftverteilerkastens muss 
jederzeit abgenommen werden können.
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4.3.2  montagemÖglicHkeiten 
beim neubau eines 
einfamilienHauses

die vertikale Verteilung der flexiblen Kunststoff-
ventilations kanäle findet beispielsweise über leit-
ungs schächte oder „ausgeklügelte“ Winkel neben der 
treppe statt. die horizontale Verteilung findet über 
die Böden statt. die luftverteilerkästen befinden 
sich im selben raum wie die Wrg-einheit. andere 
Varianten sind möglich.

4.4 anWenDUng Von
 abZUgshaUben

der anschluss einer motorlosen abzugshaube ist nur 
möglich, wenn das Hybalansplus-Ventilationssystem 
nicht dereguliert wird. diese abzugshauben müssen 
mit zwei flexiblen Hybalansplus-Kunststoffkanälen 
angeschlossen werden. die abzugshaube muss so funk-
tionieren, dass sie bei 125 m³/h eine aus reichende 
menge dunst abführen kann. motorabzugshauben 
(motorisch betriebene abzugs hauben) dürfen nicht 
an das Hybalansplus-system angeschlossen werden.
diese abzugshauben müssen einen eigenen abluft-
kanal haben, der direkt ins freie führt. dies hat keinen 
einfluss auf die funktion des Hybalansplus-systems.

4.5 entWUrf

für einen guten systementwurf müssen die folgen-
den schritte berücksichtigt werden: 

1  Verwenden sie die Ventilationsberechnung im 
Bauantrag als grundlage für den entwurf des 
Hybalansplus-systems.

2  Bestimmen sie aufgrund der Ventilationsberech-
nung die anzahl der Ventile in den zu ventilierenden 
räumen. Weitere angaben zur max. leistung 
der Ventile finden sie unter 3.1.2.

3  Bestimmen sie marke und typ der Wrg-einheit 
unter Berücksichtigung der luftkapazität und der 
förderhöhe.

4  finden sie einen geeigneten ort zum aufstellen 
der Wrg-einheit.

5  finden sie einen geeigneten ort zum aufstellen 
der Hybalansplus-luftverteilerkästen.

6  Bestimmen	 Sie	 den	 WTW	 3000	 Kanalverlauf	
zwischen den luftverteilerkästen, der Wärmerück-
gewinnung, der einblasluftzufuhr und der ausblas-
luftabfuhr. 

7  Bestimmen sie den Verlauf der blauen flexiblen 
Kunststoffkanäle sowie den abstand zwischen 
dem luftverteilerkasten und den einlassventilen.

8  Bestimmen sie den Verlauf der roten flexiblen 
Kunst stoffkanäle sowie den abstand zwischen 
dem luftverteilerkasten und den ablassventilen.

9  Berechnen sie den Widerstand der anlage mit 
Hilfe des rechenprogramms von Burgerhout.

10  Kontrollieren sie die Zugänglichkeit der luftver-
teilerkästen im entwurf, um die Begrenzungsringe 
anbringen und Wartungsarbeiten durchführen 
zu können.
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Muelink & Grol-Rechenprogramm
Um die richtige Luftverteilung bestimmen zu können, 
ist eine Berechnung mit Hilfe des Muelink & Grol-
Rechenprogramms erforderlich. Sie bestimmen 
die Luftverteilung unter www.burgerhout.nl. Sie 
erhalten nach der Berechnung die folgenden 
Informationen für die Einblas- und die Ausblasluft:
•	 Gesamte Luftmenge
•	 Arbeitsdruck der WRG-Einheit
•	 Begrenzungsring je Ventilationskanal
Um diese Informationen für sowohl die Zufuhr zum 
als auch die Abfuhr vom Luftverteilerkasten zu 
erhalten, müssen Sie folgendermaßen vorgehen:

Spalte “Vertrekomschrijving” 
(Ausgangsbeschreibung)
Übertragen Sie die Beschreibung der einzelnen Räume 
in die Spalte “Vertrekomschrijving” der Berechnung. 
Geben Sie an, ob sich mehrere Zu- bzw. Abfuhrpunkte 
in einem Raum befinden. Bei drei Zufuhrpunkten im 
Wohnzimmer können Sie in der “Vertrekomschrijving” 
in jeder Zeile folgende Angabe machen: Wohnzimmer 
1, Wohnzimmer 2, Wohnzimmer 3

Spalte “Debiet” (Durchfluss)
Übertragen Sie die Ein- und/oder Ausblasluft 
(dm³/s) in den einzelnen Räumen in die Spalte 
“Debiet” (dm³/s). Der Durchfluss wird je Zu- und 
Abfuhrpunkt eingetragen. Hier gilt ebenfalls, dass  
die gesamte Luftmenge bei mehreren Zu- und 
Abfuhrpunkten über die verschiedenen Zu- und 
Abfuhrpunkte verteilt werden muss. Wenn 

beispielsweise in ein Wohnzimmer 42 dm³/s Luft 
über drei Zufuhrpunkte zugeführt werden müssen, 
müssen Sie in die Tabelle “Debiet” die folgenden 
Werte eintragen: 14, 14 und 14 dm³/s. Sie 
bestimmen die Verteilung der gesamten Luftmenge 
anhand der Werte, die beispielsweise auf einer 
Zeichnung angegeben sind.

Spalte “Kanaallengte” (Kanallänge)
Sie müssen je Zu- und Abfuhrpunkt die Kanallänge 
(in Metern) vom Luftverteilerkasten zum Ventilan
schlussstück eintragen. Die Kanallänge muss der 
dazugehörigen Ausgangsbeschreibung entsprechen.

Spalte “Restrictie” (Begrenzung)
Die Öffnung des Begrenzungsrings wird automatisch 
berechnet, wenn Sie die Ausgangsbeschreibung, 
den Durchfluss und die Kanallänge eingetragen 
haben.

Anschlussmaterial für den Mauer-/Dachdurch
lass zum Luftverteilerkasten
Das eingesetzte WTW 3000 Anschlussmaterial 
für den Mauer-/Dachdurchlass zum Luftver
teilerkasten müssen Sie in die Spalte “Aantal” 
(Anzahl) eintragen. Bei der von Ihnen eingetragenen 
Anzahl handelt es sich beispielsweise um die 
Gesamtzahl der Biegungen zwischen dem Luft
verteilerkasten und dem Dachdurchlass. Diese 
eingetragenen Daten sind wichtig für die Aus
wahl der passenden Leistung der WRG-Einheit 
(Förderhöhe in Pa).

Die Informationen des Rechenprogramms sind  
besonders wichtig. Ohne diese Informationen kann 
die Funktion des Hybalansplus-Ventilationssystems 
eingeschränkt sein.

4.5.2	�K odierung (Kennzeichnung)  
der flexiblenKunststoff-
ventilationskanäle

Während der Montage der flexiblen Kunststoff
ventilationskanäle ist es wichtig, diese zu kodieren 
(kennzeichnen). So ist in einer späteren Bauphase deut-
lich, für welchen Raum der Kanal bestimmt ist. Diese 
Kodierung (Kennzeichnung) ist erforderlich, um spä-
ter bestimmen zu können, welcher Begrenzungsring 
zu welchem(r) Kanal(anschlussöffnung) gehört. Es 
besteht also eine feste Beziehung zwischen der 
Ventilation pro Raum, der daran angeschlossenen 
flexiblen Kunststoffkanäle und des zugehörigen 
Begrenzungsrings. Während des Rohbaus wer-
den die flexiblen Kunststoffkanäle auf die richtige 
Länge geschnitten und an beiden Seiten mit einer 

4.5.1	M uelink & Grol-Rechenprogramm
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staubdichtung abgedichtet. diese sorgen dafür, 
dass die flexiblen Kunststoffkanäle sauber bleiben, 
und werden verwendet, um mit einem wasserfesten 
stift die Kodierung (Kennzeichnung) anzubringen. 
Wenn der luftverteilerkasten eingegossen wird, wer-
den die flexiblen Kanäle daran angeschlossen. die 
Kodierung (Kennzeichnung) wird auf einem aufkleber 
angegeben, der auf dem luftverteilerkasten ange-
bracht wird. Bei der fertigstellung ist somit deutlich, 
welcher Begrenzungsring zu welchem anschluss im 
luftverteilerkasten gehört.

In der montageanleitung des Bewohners befindet 
sich eine Begrenzungstabelle, die teil der anlage ist 
(siehe Kapitel 9.2). diese muss zu Wartungs- und 
Kontrollzwecken ausgefüllt sein.

4.6  eInstellUng Der 
WärMerÜcKgeWInnUng

die Wrg-einheiten kennen neben eventuellen ander-
en intelligenten einstellungen vier Hauptformen in 
Bezug auf die angewandten motoren. für eine ord-
nungsgemäße funktion des Hybalansplus-systems 
ist es wichtig, den motortyp zu kennen. die vier 
Hauptformen sind:
•	 Motoren	mit	konstanter	Leistung
•	 Motoren	mit	Drucksteuerung
•	 Einstellbare	Motoren
•	 Nicht	einstellbare	Motoren

4.6.1  motoren mit konstanter 
leistung

diese motoren haben die eigenschaft, jederzeit die 
eingestellte gesamtluftmenge zu zirkulieren.die ein-
stellung ist vom lieferanten abhängig. Wir verweisen 
diesbezüglich auf die montageanleitung des betref-
fenden lieferanten. um die richtige einstellung be-
stimmen zu können, ist die Berechnung der gesam-
ten luftmenge im meulink & grol-rechen programm 
erforderlich.

4.6.2 motoren mit drucksteuerung

diese motoren haben die eigenschaft, den druck 
im Ventilationssystem jederzeit konstant zu halten. 
die einstellung ist vom lieferanten abhängig. Wir 
verweisen diesbezüglich auf die montageanleitung 
des betreffenden lieferanten. um die richtige ein-
stellung bestimmen zu können, ist die Berechnung 
des gesamten systemwiderstands im meulink & grol-
rechenprogramm erforderlich.

4.6.3 einstellbare motoren

diese motoren laufen immer mit derselben drehzahl, 
ungeachtet dessen, ob die Widerstände oder 
luftmengen erhöht oder verringert werden. die 
motoren müssen manuell oder über den Computer 
auf den richtigen arbeitspunkt eingestellt werden. 
die einstellung ist vom lieferanten abhängig. Wir 
verweisen diesbezüglich auf die montageanleitung 
des betreffenden lieferanten. um die richtige 
einstellung und den richtigen arbeitspunkt bestim-
men zu kön nen, ist die Berechnung der gesamten 
luftmenge sowie des gesamten Widerstandes im 
meulink & grol-rechenprogramm erforderlich.

4.6.4 nicHt einstellbare motoren

diese motoren laufen immer mit derselben drehzahl, 
ungeachtet dessen, ob die Widerstände im system 
erhöht oder verringert werden. die motoren kön-
nen nicht manuell oder über den Computer auf den 
richtigen arbeitspunkt eingestellt werden. deshalb 
können diese Wrg-einheiten nicht in Verbindung mit 
dem Hybalansplus-system verwendet werden.

4.7 Montage Der baUteIle

4.7.1  kÜrzung des flexiblen 
kunststoffkanals

der flexible Kunststoffkanal kann einfach gekürzt 
werden:

1  rollen sie den flexiblen Kunststoffkanal auf dem zu 
montierenden Boden-/decken-/Wandabschnitt 
aus.

2  montieren sie eine seite des flexiblen Kanals 
mit Hilfe der Klickverbindung an das betreffende 
Hybalansplus-Bauteil.

3  Kürzen sie den Kanal auf die richtige länge mit 
Hilfe eines einfachen Werkzeugs (beispielsweise 
mit einem messer). Vermeiden sie “graten” an 
der Innenseite des Kanals.

4  nach dem Kürzen des Kanals müssen sie einen 
dichtungsring auf der ersten unbeschädigten 
rille des Kanals anbringen. Hierdurch wird ver-
hindert, dass luft zwischen den Hilfsstücken und 
den flexiblen Kunststoffkanälen austritt.
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Anschlussstück für den 
Luftverteilerkasten

Dichtungsring

Flexibler Kunststoffkanal

Deckel  
des Luftverteilerkastens

Boden  
des Luftverteilerkastens

Begrenzungsring des 
Luftverteilerkastens

4.7.2	 Montage des flexiblen
	K unststoffkanals am 
	L uftverteilerkasten

1	�E ntfernen Sie den Deckel des Luftverteilerkastens, 
indem Sie die beiden Verschlüsse öffnen.

2	�E ntfernen Sie die richtige Anzahl blauer Abschluss
kappen mit Hilfe eines flachen Schraubendrehers 
(Schlitz-Schraubendrehers).

3	�D rücken Sie die schalldämpfenden Ringe hinter  
den Öffnungen vorsichtig aus dem Luftverteiler
kasten. 

4	�S etzen Sie das Anschlussstück auf die Außenseite 
der Öffnungen und befestigen Sie dieses mit der 
im Lieferumfang enthaltenen Kunststoffmutter 
am Luftverteilerkasten.

5	�M ontieren Sie den gekürzten flexiblen Kunst
stoffkanal mit dem Dichtungsring auf dem 
Anschlussstück und schließen Sie die beiden 
Klemmen.

6	�S chließen Sie nach der Montage der flexiblen  
Kunststoffkanäle den Deckel des Luftverteiler
kastens, um Verschmutzungen im Innern wäh-
rend der Bauphase zu verhindern.
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4.7.3	B efestigung der flexiblen
	K unststoffkanäle von 	
	 Hybalansplus

Um ein Verschieben der flexiblen Kunststoffkanäle 
zu verhindern, können diese mit Haltebügeln an 
der Bodenkonstruktion befestigt werden. Bei der 
Planung von Leitungen in einem Betondielenboden 
müssen Sie darauf achten, dass die vorhande-
ne Armierung nicht beschädigt wird. Wenn die 
Armierung teilweise entfernt werden muss, kann 
dies nur nach Rücksprache mit dem Lieferant des 
Bodens stattfinden. Bei Hohldielenböden mit oder 
ohne Leitungsschächte werden die Leitungen bei-
spielsweise mit speziell entworfenen, verstellbaren 
Haltebügeln und Kurvenführungen befestigt. Die 
Kurvenführung sorgt dafür, dass auf schnelle und 
zweckmäßige Weise eine enge Biegung realisiert 
werden kann. Hierzu müssen Sie:

1	� die Kurvenführung an der Wand oder auf dem 
Boden montieren. 

2	� das flexible Kanalteil von Hybalansplus in die 
Kurvenführung drücken, so dass eine Biegung 
von 90° entsteht.

3	� das Klemmband über dem flexiblen Kunststoff
kanalteil schließen.

4.7.4	�K reuzung von flexiblen 
Kunststoffkanälen und 
Leitungen

Das Kreuzen der flexiblen Kunststoffkanäle in ge-
gossenen Böden ist aufgrund der Bodendicke nicht 
möglich. Das Kreuzen von beispielsweise Strom-
,Wasser- und Gasleitungen ist angesichts der ein-
geschränkten (geringen) Höhe kein Problem. Bei ei-
ner Aufbauanlage sind die Kreuzungsmöglichkeiten 
vom Abstand zwischen der baulichen Decke und der  
abgehängten Decke abhängig.
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Kunststoffmutter

Anschlussstück
Luftverteilerkasten

Begrenzungsring

4.7.5	�M ontage der Begrenzungs
ringe

Die Begrenzungsringe werden folgendermaßen 
montiert:

1	�E ntfernen Sie den Deckel des Luftverteilerkastens.
2	�L ösen Sie an der Innenseite die Kunststoffmutter 

des betreffenden Anschlusses.
3	�E ntfernen Sie die richtige Anzahl Ringe, so dass die 

Zahl der Öffnungen der Zahl im Rechenprogramm 
entspricht.

4	�S etzen Sie den Begrenzungsring im Innern 
des Luftverteilerkastens auf den betreffenden 
Anschluss, und zwar mit dem Konus in Richtung 
Ventilationskanal.

5	� Befestigen Sie die Kunststoffmutter.
6	�N otieren Sie die Öffnung des Begrenzungsrings 

und den Raum in der Begrenzungstabelle.
7	� Wiederholen Sie dies ggf. bei den anderen 

Anschlüssen.

Die Begrenzungsringe sorgen für die richtige  
Verteilung der Ein- und Ausblasluft in der Wohnung. 
Jede Kombination aus Ventilationskanal und 
Begrenzungsring ist einmalig und darf nicht 
geändert werden. Bei einer Anpassung oder 
Funktionsänderung des Gebäudes müssen alle 
Begrenzungsringe gemäß einer neuen Berechnung 
neu angepasst werden. 
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4.8  Montage Der 
reDUZIerstÜcKe UnD 
VentIle

die aufbauanlage bietet für die montage der Ventile 
die folgenden optionen:

•		Ventile,	die	in	der	Verlängerung	der	Ventilationsleitung	
montiert werden (beispielsweise für die montage 
an Wänden oder einfassungen von abgehängten 
decken).

•		Ventile,	die	für	die	Montage	in	abgehängten	Decken	
in	einem	Winkel	von	90°	montiert	werden.

Es	 wird	 ein	 Ventilanschlussstück	 von	 90°	 für	 die	
montage des Ventils beim eingießen in verschiedene 
Bodensysteme angewandt. Hierdurch wird der abstand 
zwischen dem eingegossenen Ventilationskanal und 
der decke überbrückt. das Ventilanschlussstück 
ist	 für	 einen	 max.	 Abstand	 von	 100	 mm	 geeignet	
und wird mit Hilfe eines spannschlosses einge-
stellt. die montageplatte wird auf dem Beton befe-
stigt. das Ventilanschlussstück kann mit Hilfe von 
Verlängerungsstücken auf die gewünschte länge ver-
längert werden. der Kamm auf dem reduzierstück 
vereinfacht die Befestigung des reduzierstücks mit 
einem eisendraht.

4.8.1 montage der ventile im  
 ventilanscHlussstÜck- 0° 
 und 90° anscHluss

1  Kürzen sie den flexiblen Kunststoffkanal und brin-
gen sie den dichtungsring an (siehe 5.1.1).

2  montieren sie das Ventilanschlussstück mit dem 
Klickverschluss auf dem fl exiblen Kunststoffkanal.

3  stellen sie die Höhe mit Hilfe der montageplatte 
ein, wobei die unterseite des Ventilanschlussstücks 
nicht aus der Wand/decke stehen darf.

4  montieren sie je nach Bedarf ein oder mehr 
Verlängerungsstücke mit Klickverbindung auf dem 
deckenring. 

5 WartUng

die geringe luftgeschwindigkeit und die glat-
te Innenseite der flexiblen Kunststoffkanäle von 
Hybalansplus sowie die daraus hervorgehende tur-
bulenzfreie luftströmung tragen zu einer minimalen 
Verschmutzung bei. durch die regelmäßige reinigung 
der ansaugventile wird die ablagerung von schmutz 
zusätzlich verhindert. so werden turbulenzen im 
luftstrom und Verschmutzungen verhindert.
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5.1  WartUngsarbeIten, DIe 
Von eIneM WartUngs-
MonteUr DUrchgefÜhrt 
WerDen MÜssen

•	 	Der	Wartungsmonteur	macht	die	Bewohner	auf	
die reinigung der Ventile gemäß den anweisungen 
in der Bewohneranleitung von Hybalansplus auf-
merksam.

•	 	Der	Wartungsmonteur	 kontrolliert	 die	 Be	gren­
zungs ringe, das Innere der luftverteilerkästen 
und die Innenseite der flexiblen Kunststoffkanäle 
auf Verschmutzungen.

•	 	Die	Reinigung	der	Begrenzungsringe	umfasst	das	
Öffnen des luftverteilerkastens und die reinigung 
der Innenseite. entfernen und reinigen sie die 
Begrenzungsringe. montieren sie die teile an-
schließend wieder in umgekehrter reihenfolge.

achtung: Jeder Begrenzungsring hat einen festen 
Platz. das austauschen der Begrenzungsringe 
beein trächtigt die ordnungsgemäße funktion des 
systems. die richtigen Begrenzungen finden sie 
in der Begrenzungstabelle der montageanleitung 
(siehe 9.2) sowie auf dem aufkleber auf dem 
deckenhohlraum. die Ventile und Begrenzungsringe 
können in der spülmaschine gereinigt werden.

•	 	Die	 Verschmutzung	 der	 Luftabsaugung	 wird	 in	
hohem maße von der Wartung der absaugventile 
und der ansaugöffnungen bestimmt. das 
Hybalansplus-system ist die Kanalverschmutzung 
minimal. Wenn bei einer Kontrolle Kanalver schmut-
zungen festgestellt werden, wird die reinigung 
aller flexiblen Kunststoffkanäle empfohlen.

•	 	In	 Bezug	 auf	 die	 Wartungsarbeiten	 an	 der	
Wärmerückgewinnung müssen sie die montage-
anleitung des Herstellers zurate ziehen.

eine ordnungsgemäße und regelmäßige Wartung 
sorgt für eine gute funktion Ihres systems und somit 
für ein besseres raumklima.

6 garantIe

die garantie von muelink & grol gilt für einen Zeitraum 
von	 10	 Jahren	 nach	 der	 Lieferung.	 Diesbezüglich	
gelten die folgenden Bedingungen, wenn:
•	 	Ausschließlich	Systemteile	von	Hybalansplus	

verwendet wurden.
•	 	Die	Anlage	gemäß	den	Montagevorschriften	von	

Hybalansplus montiert wurde.
•	 	Das	Rechenprogramm	von	Hybalansplus	verwen­

det wurde. 
•	 	Die	hier	eingetragenen	Daten	in	der	

Begrenzungs tabelle mit der betreffenden 
anlage übereinstimmen.

7 UMWelt

muelink & grol achtet auf eine umweltfreundliche 
Produktion. deshalb sind alle verwendeten mater-
ialien recyclingfähig. die Kunststofftypen sind ggf. 
auf den Produkten angegeben. die Bestandteile 
enthalten keine schädlichen stoffe, wie Halogene 
(Brandverzögerer).

8 VerfÜgbarKeIt

muelink & grol B.V.

Postbus	509
9700	AM	Groningen	(Holland)

Tel.:		 	 +31	(0)50	313	99	44
Telefax:		 +31	(0)50	318	54	23

e-mail:  info@muelink-grol.nl
Internet: www.muelink-grol.nl



21



22

Anschluss	A usgangs	 leistung in l/s	 Begrenzung
	 1	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 2	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 3	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 4	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 5	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 6	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 7	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 8	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 9	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 10	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 11	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 12	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30

Anschluss	A usgangs	 leistung in l/s	 Begrenzung
	 1	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 2	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 3	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 4	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 5	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 6	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 7	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 8	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 9	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 10	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 11	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30
	 12	 ......................	 ...................	 Keine / 63 / 55 / 48 / 42 / 36 / 30

Luftabfuhr	 Begrenzungstabelle

1

6 7 8 9 10

11 12

2 3 4 5

Luftabfuhr	 Begrenzungstabelle

1

6 7 8 9 10

11 12

2 3 4 5

9	A nlagen: Technische Daten

9.1	Schalldämpfung des Luftverteilerkastens

9.2 Begrenzungstabelle

Tragen Sie die Informationen aus dem Burgerhout-Rechenprogramm in die Begrenzungstabelle ein.
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Dämpfung des Luftverteilerkastens
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9.3  WartUngsan-
WeIsUngen fÜr 
benUtZer

sehr geehrter Benutzer,

Ihr Haus ist mit einem Hybalansplus-Ventilationssystem 
ausgestattet, das sowohl für die an- als auch für die 
abfuhr von Ventilationsluft mit einem möglichst gerin-
gen energieverbrauch und höchstem Komfort sorgt. 
dies geschieht mit Hilfe einer Ventilationseinheit 
(Wrg-einheit), die dafür sorgt, dass die verbrauchte 
luft aus beispielsweise der Küche, dem Badezimmer 
und der toilette abgesaugt wird. frische luft wird 
in Ihr Wohn- und schlafzimmer geblasen. die luft, 
die aus Ihrer Wohnung abgeführt wird, wird die zu-
geführte luft erwärmen. dies geschieht, ohne dass 
sich die ein- und ausblasluft vermischen. In der 
Ventilationseinheit (Wrg-einheit) befindet sich ein so 
genannter Wärmetauscher. Wir garantieren Ihnen 
so	100	%	frische	Außenluft.

die ein- und ausblasluft in bzw. aus Ihrer Wohnung 
wird in zwei einzigartigen luftverteilerkästen ver-
teilt, die sich in der nähe der Ventilationseinheit 
befinden. In den Wohnräumen sind verschiedene 
absaug- und Zufuhrventile angebracht. so können 
wir Ihnen ein komfortables und energiesparendes 
Ventilationssystem garantieren. 

Hybalansplus arbeitet mit den folgenden Ventilen:
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Reinigung der Ventile

•	 �Ziehen Sie den Innenkonus mit einem leichten 
Ruck aus dem Kunststoffring. Hierbei ziehen Sie 
den weißen Außenring möglicherweise mit aus 
der Decke/Wand. Das ist kein Problem.

•	 �Reinigen Sie die Innenseite des weißen Außenrings 
mit einem feuchten Tuch oder Staubsauger.

•	 �Reinigen Sie den Innenkonus auf dieselbe Weise. 
(Sie können beide Teile eventuell in der Spülmaschine 
reinigen).

•	 �Setzen Sie die Teile wieder ein, indem Sie diese in 
den weißen Außenring drücken. 

Bei diesem Ventiltyp ist der Kunststoffinnenring 
nicht sichtbar. Hierdurch kann beim Entfernen des 
Ventils kein Ring mehr in der Decke vorhanden sein. 
Sie können das Ventil entfernen, indem Sie mit den 
Fingern/Fingernägeln unter den Außenring greifen. 
Ziehen Sie vorsichtig daran. 

Achtung: Greifen Sie mit den Fingern nicht durch 
die Lamellen. Sie könnten das Ventil beschädigen, 
so dass dieses schneller verschmutzt. Sie kön-
nen die Ventile durch denselben Ventiltyp erset-
zen. Dies hat keinen Einfluss auf die Funktion des 
Ventilationssystems. 

Für alle anderen Wartungsarbeiten empfehlen wir 
Ihnen, Kontakt zum Installationsbetrieb aufzunehmen.
Eine ordnungsgemäße und regelmäßige Wartung 
sorgt für eine gute Funktion Ihres Systems und somit 
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Noten



Muelink & Grol B.V.

Postbus 509, 9700 AM Groningen (Holland)
Tel.: +31 (0)50 313 99 44, Telefax: +31 (0)50 318 54 23
E-Mail: info@muelink-grol.nl, Internet: www.muelink-grol.nl

Alleinvertrieb in der Schweiz durch:


